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Sehr geehrte Frau Präsidentin! 
 
Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische  
Anfrage Nr. 6557/J des Abgeordneten Josef A. Riemer und weiterer Abgeordneter 
nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 
 
Fragen 1 bis 3:  
 Hat das BMG eigene Studien zu diesem Thema? 
 Wenn ja, welche? 
 Wenn nein, werden Sie veranlassen, eigene Studien in Auftrag zu geben? 
  
In Österreich liegen zu dieser Fragestellung keine systematischen epidemiologischen 
Studien vor; seitens meines Ressorts ist die Beauftragung derartiger Studien derzeit 
nicht geplant. 
 
Frage 4: 
 Wie viele Todesfälle gab es in den Jahren 2010 bis 2014 in Österreich an den 

Folgen eines Hirntumors? 
 
Nach Angaben der Statistik Austria (STATcube – Statistische Datenbank) gab es 
folgende Todesfälle aufgrund von Gehirntumor (ICD-10 Codes C70 – C71): 
 
Jahr 2010 2011 2012 2013 2014 
Insgesamt 489 483 535 536 539 
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Frage 5: 
 Wie viele Personen davon wiesen erhöhte BMI-Werte auf? 
 
Da am Totenschein keine Angaben zu Körpergröße und Gewicht, weder vor der 
Erkrankung noch zum Todeszeitpunkt vorgesehen sind, liegen keine entsprechenden 
Daten über Personen vor, die in Österreich an Hirntumor gestorben sind und einen 
erhöhten BMI-Wert aufwiesen. 
 
Frage 6: 
 Welche Risikofaktoren wurden bisher für die Erkrankung an einem Meningeom 

identifiziert? 
 
Zur Frage nach den Risikofaktoren wurde der Leiter des Österreichischen 
Hirntumorregisters, Univ.-Prof. Dr. Johannes Hainfellner, befasst. 
Nach dessen Angaben zählen Meningeome und Gliome zu den häufigsten 
Hirntumoren, die gemeinsam ca. 60 % aller primären Hirntumore ausmachen. Für 
beide Tumorentitäten sind bislang kaum Risikofaktoren bekannt. Der Großteil der 
Erkrankungen tritt sporadisch auf.  
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